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Ob die christ lich Kirch den gayst li chen hab die Ee ver bot ten.
Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Bio gra phie
An dre as Al tham mer wur de im Jahr 1498 zu Brenz, ei nem Dor fe in Schwa ‐
ben, ge bo ren. Er stu dier te zu Tü bin gen und Leip zig 1518-1521, und leg te
sich hier vor nehm lich auf Ge schich te und Po e sie. Sei ne ers te Stel le, die ei ‐
nes Leh rers am Gym na si um zu Hall, ver ließ er 1522, ein Jahr nach dem er
sie an ge tre ten, um ein Kir chen amt zu über neh men. Er wur de Di a ko nus zu
St. Se bald in Nürn berg und Pfar rer zu Al ten dorf, 1526, und auf den Ruf des
Mark gra fen Georg von Bran den burg Stadt pfar rer in Ans bach 1528. Gleich ‐
zei tig mit ihm kam da hin Jo hann Rü rer, aus Schle si en, als Stifts pre di ger.

Der Ka te chis mus scheint al lein von Al tham mer her zu rüh ren, ob gleich Rü ‐
rer die vor an ste hen de Zu schrift an die Geist li chen der Mark graf schaft mit
un ter zeich ne te. Die äl tes te Aus ga be (Nürn berg, 1528, bei Ku ni gun de Wach ‐
ter) be zeich net als Ver fas ser Al tham mer auf dem Ti tel.
Al tham mer mach te sich um die Re for ma ti on in Ans bach und in den schle si ‐
schen Be sit zun gen des Mark gra fen Georg sehr ver dient, schrieb Er klä run ‐
gen zu den Brie fen Ja ko bi und Jo han nis, An mer kun gen zu Ta ci tus Ger ma ‐
nia ec. und starb 1564 zu Jä gern dorf in Schle si en, wo er die Stel le ei nes
Ober su per in ten den ten be klei det hat te.

 



Brie fe
An den Rat der Stadt Gmünd
Den für sich ti gen: Er sa men vnd wey sen Bur ger meys ter vnnd Rat he der Statt
Gmün: mey nen guns ti gen Her ren.

Gnad fryd vnd er kannt nuss got tes, Für sich tig Er sam weiss her ren, das jr an
mich be gert habt, ich sol le kund schafft brin gen von mei nem Bi schoff, das
ich ge walt hab ain ee weyb zu ha ben, will ich von hert zen gern thon, aber
ich main kei nen todt li chen oder irr di schen Bi schoff, be son der den al ler
Obers ten, ge rech tes ten ewi gen Bisc choff Jhe sum Chris tum, vn sern
Haylannd, wöl li cher mir vnd al len Chris ten, vor fünf ft ze hen hun dert ja ren
Brieff vnd Sy gel ge ben hat, die in ewig kait we ren, das ain ye der pries ter
frey mach te hab ain ee weyb zu ha ben, Vnnd di ser brieff ist mitt sey nem
the wren blutt ver sy gelt, vnd mit sei nem bit tern todt bes te tigt, das aber Jhe ‐
sus Chris tus ain Bi schof vnd ain pries ter sey, ge weycht mit dem hey li gen
geyst, be zeugt vnd ge nug sam die hey lig schrifft, dann der Kö nig lich Pro ‐
phet Da vid nennt je ain ewi gen pries ter im 109. Psalm. Dess glei chen die
gantz Epis tel zun He bre ern sagt vil von dem Bis tumb oder Pries ter thumb
Chris ti. Der hai lig Apo stel Pe trus haisst ja ain Bi schoff vn ser see len: 1. Pe ‐
tri 2. Die ser Bi schof Chris tus ist auch ain ge wal ti ger ewi ger Kö nig, Esa. 9.
Psal. 28. Dar umb seyn wort ain ewi ges wort ist Esaia 40, 1. Pe tri 1.
Vm di sem ge wal ti gen höchs ten Kü nig vnd Bi schoff, ich gnug sam kundt ‐
schafft hab, das ich frei en gwalt hab ain ee weyb zu ha ben, bin auch das ge ‐
wiss, das al le Christ li che Bi schoff, hie auff er dern, wi der disen ewi gen Bi ‐
schoff nitt wer den han deln, be son der mich las sen bley ben bey sei nem Gött ‐
li chen wortt, vnd beu elch, denn sy seind al lain di ses Obers ten Bi schoff vnd
Kü nigs die ner vnnd knecht, Auch zymbt sichs nitt, das ain knecht sey nes
Her ren wil len felsch, Vnnd ob gleych der Knecht, des Her ren wil len bre ‐
chen wölt, so bin ich doch Gott dem Her ren, meer schul dig ge hor sam zu
seyn, Acto. am 5. Dar umb ich ewer Er. weyss heit, hie zu schick di se mein
Ser mon bey euch gethon, am Sonn tag nach Jo han nis Bap tis te, wöl che
gnug sam be zeu gen wirt, das ich macht vnnd ge walt hab, von dem Bi schoff
von hy mel Jhe su Chris to, dem ey ni gen Son des al mech ti gen Got tes, ain ee ‐
fra wen zu ha ben, vnd des gly chen, hab ichs be wert auss dem geyst li chen
Rech ten, des Bapst, bin der hof nung jr werdt es lee sen, vnd in gut tem auf ‐
neh men, vnd euch las sen be nü gen. Hie mit seyt got beu oh len Amen. 1525.



Ew. E. W. wil li ger
An dre as Al tha mer

 



Ge be te
All ge mei nes Ge bet
Al mech ti ger ewi ger Gott / der du wilt / das al le men schen ge ne sen und zu
er kant nus dei ner göt li chen war heit ku men / Wir bit ten dein gött li che mai es ‐
tet / durch Je sum Christ dein ey ni gen son un sern herrn und hay land / du
wol lest dein gott li ge ge nad / geyst / und hilff mit tay len al ler or den li cher ob ‐
rig keyt / das sie frid lich und wol re gie ren al len Chris ten li chen die nern dei ‐
nes hey li gen worts / das sie recht und frucht bar lich le ren / und wol lest
durch dei nen al mech ti gen ge walt und un er forsch li che weiß heyt / wi der ‐
stand thun al len de nen / die dein hei lig wort has sen / und mit fal scher leer
und un or den li chen ge walt ver fol gen / sie er leuch ten / und zu er kandt nus
dei ner her lig keit fü ren / auff das wir al le in eym stil len / ge ru wi gen / uns t re ‐
f li chem le ben / die reych tumb dei ner göt li chen ge nad / durch ein ra nyen ge ‐
lau ben er ler nen / und dir ey ni gem wa ren Got und herrn al ler herrn / mit vol ‐
ku men hert zen / in hey lig keit und ge rech tig keit / die dir ge fel lig ist / mö gen
die nen / durch un sern herrn Je sum Christ dei nen son / der mit dir in ey nig ‐
keit des hey li gen geysts lebt und herscht / ein ey ni ger wa rer Got ym mer und
ewigk lich Amen.

Schwan ge re
Al mech ti ger ewi ger Got va ter / ein schöpf fer al ler ding / der du ge ne digk ‐
lich ge seg net hast man und weyb / und ge sagt / Seyd frucht bar und meh ret
euch / auch ha stu dem weyb in kum mer zu ge pe ren zu ey nem hey li gen
creut ze ge macht / durch dey nen son un sern her ren / der uns von dem fluch
unnd sün den er lö set hat. Wir bit ten dich gü ti ger va ter / her re und Got / wol ‐
lest die frucht ihres leybs / dein ay gen werck er hal ten und be wa ren / und
und ter dem creutz in der be küm mer li chen ge purt nicht ver der ben las sen /
son der gne digk lich und mit frid ent pin den / durch Chris tum Je sum un sern
her ren / Amen.

An fech tung
Al mech ti ger ewi ger Got / ein trost der tra w ri gen / ein sterck der schwa chen
laß für deyn an ge sicht durch un sern her ren Je sum Chris tum ku men / die bit
al ler de ren / so in be küm mer nus und an fech tung zu dir seufft zen und
schreyen / das me nigk lich mer cke und emp find / deyn hilff und bey stand in
der zeyt der not / Amen.



Irr gläu bi ge
Barm hert zi ger / gü ti ger Gott und va ter / wir bit ten dich ernst lich und mit
gant zem hert zen / du wol lest al le die jhe ni gen / so von Christ li chem glau ‐
ben ab ge wi chen / oder sunst mit et li chen stu cken ir rendt / und mit fal scher
sched li cher le re be hafft oder ver gifft sind / ve ter lich haym su chen / und wi ‐
der brin gen zu er kant nus jhres irr thumbs / das sie ein lust und ge fal len ge ‐
wyn nen ab dey ner bes ten di gen / eyn fel ti gen / ewi gen war hayt / umb Je sus
Chris tus ley den und ster ben wil len / Amen.

Fein de
Al mech ti ger ewi ger got / der du uns be fol hen hast durch dei nen lie ben son /
un sern herrn Je sum Chris tum / das wir un se re feyndt lieb ha ben sol len / de ‐
nen / so uns be lay di gen / guts thun / und für un se re ver fol ger bit ten / Wir
schreyen ernst lich zu dir / das du al le un se re feind wol lest gne digk lich
haym su chen / wa re rew jh rer sünd ver ley hen / und ih nen mit uns und der
gant zen Chris ten heit / eyn freundt lichs / gots forch tigs / eyn hel ligs ge müt
und hertz ge ben / durch un sern herrn Je sum Chris tum / Amen.

Ern te
O Her re al mech ti ger va ter / der du durch dein ewigs / gött lichs wort al le
ding er schaf fen hast / ge seg nest und er helst. Wir bit ten dich / das du dein
wort un sern herrn Je sum Chris tum uns wol lest of fen ba ren / und in un ser
hertz pflant zen / dar durch an uns ge seg net werd / mit frucht ba rer wach sung
/ und gött li chem ge brauch und ge deyen / un ser ecker un ser sche wer / und
al les was zur leyb li chen not durfft die net / durch Chris tum un sern her ren /
Amen.

Ver ge bung
Barm hert zi ger Gott und hym li scher va ter / des barm hert zig keit keyn en de
ist / der du lang mü tig / ge ne dig / und von gros ser ge nad und trew bist / und
ver gibst mis sethat / uber tret tung / und sünd. Wir ha ben lay der ge sün digt mit
un sern vet tern / wir ha ben miß han delt / und sind gott loß ge we sen / und dich
offt er zür net / dir al lain ha ben wir ge sün digt / und ubel vor dir gethan /
Aber herr ge denck nicht an un se re vo ri ge mis sethat / laß bald dein barm ‐
hert zig keit uber uns grös ser sein / dann wir sind fast el lend wor den / hilff
uns Gott un sers hayls / umb dei nes na mens eh re wil len / Er ret te uns / und
ver gib uns un ser sünd umb dey nes na mens wil len / und von we gen dey nes
lie ben sons Je su Chris ti un sers hay landts / Amen.



Frie den
Al mech ti ger ewi ger Got / ein kö nig der eh ren / und ein herr hy mels und der
er den / durch wel ches geyst al le ding re giert / durch wel ches ver se hung al le
ding ge ord net wer den / der du bist eyn Gott des fri des / von dem al lein al le
ey ni ck eit zu uns kumpt / Wir bit ten dich durch un sern herrn Jhe sum Chris ‐
tum / du wol lest uns un se re sünd ver ge ben / und mit dey nem göt li chen frid
und ey nig keit be gna den / da mit wir in forcht und zit tern dir die nen zu lob
und preyß dey nes na mens / Amen.

Ob rig keit
Barm hert zi ger hym li scher va ter / in wel ches han de al ler men schen ge walt
und ob rig keit be ste het / von dir ge setzt zur straff der ubel the ter / und wolf ‐
art der bi der leu te / In wel ches hand auch steen al le recht / und ge satz al ler
reych / wir bit ten dich / si he ge ne digk lich auff un seirn gne digs ten herrn den
Kays ter / und al le Fürs ten und Her ren / für nem lich auff un sern gne di gen
her ren Marg gra fen Ge or gen / auff die gant ze her schafft zu Bran den burg /
auff al le or den li che ob rig keit / da mit sie dz welt lich schwert jh nen von dir
be fol hen / im glau ben und forcht Got tes / nach dei nem be felch / fü ren mü ‐
gen / Umb schat te sie mit der krafft des al ler höchs ten / er leuch te und er halt
sie bey dey nem göt li chen na men. Gib jh nen lie ber herr weyß heit und ver ‐
stand und ein frid lich re gi ment / auff das sie al le ih re un tert ha nen in der
war heit und ge rech tig keit / die dir herr ge fel lig ist / re gie ren und be schier ‐
men / Er len ger jh nen / o Got un sers hayls / jh re tag / auff das dein göt li cher
nam durch sie ge hey ligt und ge preyßt wer de / von nun an biß in ewig keit.
Dar zu helff jn Got un ser va ter / durch Je sum Chris tum un sern her ren /
Amen.

All ge mei nes Ge bet
Al mech ti ger gü ti ger Gott / und vat ter un sers her ren Je su Chris ti / der du uns
ernst lich be fol hen hast / das wir dich bit ten sol len / für ar bayt ter in die ernd ‐
te / das ist / für ray ne pre di ger dey nes worts. Wir bit ten dein grund lo se
barm hert zig keit / du wol lest uns recht ge schaf fen le rer und die ner dei nes
göt li chen worts zu schi cken / und den sel ben dein hayl sa mes wort in den
mund ge ben / und in das hert ze / das sie dey nen Be velch ge trew lich auß ‐
rich ten / und nichts pre di gen das dei nem hey li gen wort ent ge gen sey / auff
das wir durch dein hy me lisch ewigs wort / er ma net / ge lert / ge speyßt / und
ge tröst wer den. Thun was dir ge fel lig / und uns frucht bar lich ist / Gib herr
dey ner ge mayn dey nen geyst / und göt li che weyß heit / das deyn wort un ter



uns lauf fe und wach se / das sie die die ner / deyn wort mit al ler fray dig keyt /
wie sichs gepürt / re den und deyn hey li ge Christ li che ge mayn / ge bes sert
wer de / und mit bes ten di gem glau ben dir die ne / und in be kandt nus dey nes
na mens be stan de / durch Je sum Chris tum un sern her ren / Amen.

 



Ob die christ lich Kirch den gayst li chen hab die Ee
ver bot ten.
1525

Es sagt der gmain hauf vor auß die der hay li gen gschrifft un wis send seynd
Es hab die hay lig Christ lich Kirch den pries tern die Ee ver bot ten/ des sich
dann nym mer meer in ewig kait er fün den wir de. Sy wis sen war lich nicht
was die Chris ten lich Kirch ist/ sie wur den sonst nitt so un ge schick lich dar ‐
von re den/ Die Christ lich Kirch ist nichts ann ders dann die Chris ten li chen
schäff lin im glau ben und wort Got tes ver sam let Math. 18 Psalm.am 94. Die
durch das wort Got tes wer den ge bo ren Ephe si.5. 1. Pe tri 1. Ja co bi 1. Die
sel bi gen hö ren das wort Got tes unnd kain an ders/ Johan. 10. Dar umb zu jn
der herr Je sus sagt/ So jr bley bend in mei nem wort/ So seynd jr mey ne
rech te Jun ger/ und wer den die war hait er ken nen/ und die war hait wirdt euch
frey ma chen Johan. 8. Volgt nur das men schen leer/ unnd sat zung nitt Got ‐
tes Jun ger oder Chris ten macht/ noch die gmayn Ba wer/ Dar umb auch al les
was wi der Got tes wort ge bot ten wirdt/ das es nicht sey der Chris ten li chen
Kir chen/ sonn der der Syn agog Sa tha ne. 1. Ti mo.4. Söl lichs ist auch nicht
anzu ne men/ noch zu hö ren/ Dann der hay lig gayst ge beut/ So ai ner zu euch
kumbt und bringt di se leer nicht (das ist das wort Got tes) den ne mend nicht
zu hauß/ und grüs set jn auch nicht. 2. Johan.1. Deut. 18. Hie re mi.23. Die
Christ lich Kirch pre di get und ge beut nichts dan was Chris tus jr ge spons
(Osee.2 Ephe.5.) ler net und be filcht/ Dar umb al le ge satz/ als nem lich ist
ver bi et tung der Ee/ den gayst li chen/ on be velch got tes ge sche he seynd nit
der Christ li chen gmayn/ aber des teuf fels lee re. 1. Ti moth.4. Chris tus und
seyn ge mayn/ oder Kirch/ er laubt und ge beut den Ee li chen stand frey ye der ‐
man/ wer die gab der keuschait nit hatt. Aber die Syn agog Sa tha ne (wöl li ‐
che Da vid hayßt ain Kir chen der boß haff ti gen Psal. 25.) ver beue den pries ‐
tern die Ee wi der Gott unnd recht. Di se zwu Kir chen seynd wi der ai nann ‐
der/ Denn was nicht mitt mir ist/ das ist wi der mich/ Spricht Chris tus Math.
am 12. Lu ce. 11. Unnd ob du gleych die Rö mi schen Syn agog/ das ist/
Bäpst/ Car di näl/ Bi schöff/ unnd Doc to res für die Kir chen nymbst/ so magst
gleych als we nig dich be helf fen/ dan jr Reych ist wi der ain an der/ dar umb es
auch nicht bes teen mag Mar ci. 3. Ain mal er lau bend sy den pries tern die
Ee/ Als du li sest in jrem gayst li chen Rech ten 27. dist.c.qui dam und 28.
dist.c. pres by te ri um/ und 28. dist. c. sig nis do cue ri ne und 28. dist.c. si qw ‐
quis discer nit/ und 30. dist. c. si quis. unnd 31. dist c. si quis vi tu pe rat/ unnd



31. dist.c. Ny ce na syn odus c. quo niam/ c. ali ter. Und eben in dem sel bi gen
ver bi et tend sy es auch wi der/ als 27. dist.c. pres by te ris/ unnd 30. dist.c. as s ‐
u mi. unnd 28. dist.c.pres by ter/ Schaw lie ber lee ser/ wol tref fen sy so gleych
zu sa men/ Erz er lau ben sy es/ von stun den an ver bi et ten sy es wi der/ sy be ‐
stan den nun red lich/ wie ain Böltz auff sey nen ör meln/ Der hal ben sy ge wiß ‐
lich die Christ lich gmayn nitt seynd/ die weyl sy nitt bey dem wort Got tes
bley ben/ und nur nach jrem gut be dun cken set zen/ und ge bi et ten/ was sy nun
ge lust/ Das schafft/ das die lee rer auch ver las sen ha ben das wort des le bens/
unnd ha ben ge leert nach ay g ner ver nunf ft/ may nung un dun cken/ ai ner ist
wi der den an dern/ ain yegk li cher hats wöl len bes ser ma chen nach seim
kopff/ So doch got ge beut/ das man nicht thu was uns gut dunck/ nun was er
hayt Deu te. 12. Aber die Christ lich kirch ist nit zer spal ten/ son der ain hel lig
mitt jrem haupt Chris to/ wöl lichs leyb sy ist 1.Co rin.12. Ephe.1. Co lo.1.
Mit vil seynd ain leyb inn Chris to/ Ro man.12. Dann es ist ain glaub/ aind
Tauff/ ain Got/ ain leyb/ und ain gayst Ephe.4. Als vil un ser ge taufft seyn in
Chris to/ die seynd all ai no Ga lath.3. Für söl li che ain hay lig kait der Kir chen
bat der herr Jhe sus/ spre chend/ Hay li ger vat ter/ er halt sy inn dei nem na men/
die du mir ge ben hast/ das sy ains seyen wie wir Johan 17. unnd er ist er hört
wor den He b re.5. Dar umb so ist die Christ lich kirch ains/ nit wi derain an der/
wie Bäpst und Car di näl/ Die Doc to res ha ben das we sen am al ler mays ten
ge macht/ das die pries ter vo ee li che stand zu der keuschait seind zwun ge
wor de jr gut ge dun cken hatt sy ver fürt/ da sy Got tes wort ver las sen ha ben.
Iren vil zay gen an das in der ers ten kir chen (weyl das wort Got tes noch
laut ter wurd ver kündt) der Ee lich stand sey frey ye der man ge we sen/ Liß
Igna ti um inn Epis to la ad Phil adel phien. wöl li chen wol zu glau ben ist/ denn
er was ain Jun ger Mar ci des Ewan ge lis ten/ Liß Ter tu lia num in li. de ex hor ‐
ta ti o ne cas tita tis/ Hie ro ni mum li.1. adu er sus/ Jo vi ni a num/ er ad Ocea num
To mo 3. Eu se bi um li.3. ca.30.ec cle.hist.et.li. 11.cc.9. Tri pe rit hist.li.6.ca.14.
Am bro si um etc. die zay ge dir gnüg sam an/ das die Apo stel ha ben Ee wey ber
ge habt/ und et lich meer. Nun kan nye mandt in der war hait die ers ten kir ‐
chen straf fen/ So es dann jnen göt lich un recht ist ge we sen/ so soll es bil lich
uns auch recht und frey bley ben die weyl das wort got tes vor han den ist/ Ain
pries ter soll ain Weyb hon 1. Ti mot. 3. Ti tum 1. Dar umb so hörst wol liebs ‐
ter lee ser/ das es die Christ lich Kirch nye ver bot ten hatt/ al lain men schen ‐
fünd lein/ und gut dun cken/ Dann die Kirch Got tes helt/ was jr haupt helt/
das war lau t rer pur wortt/ und ver beut wi de r umb/ was jr ge spons ver beut/



Weyl denn der Ee lich stand frey ist von Got/ soll und mag jn nye mantd ja
die gantz welt nit ver bi et ten.Der fryd Got tes sey mit uns Amen.
 



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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